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Betrifft: Raketenabwehrsystem der USA

Die Regierungen Polens, der Tschechischen Republik und des Vereinigten Königreichs verhandeln 
derzeit mit den Vereinigten Staaten über die Stationierung von Bestandteilen eines 
Raketenabwehrschilds der USA. Die USA begründen diese Pläne vor allem mit Bedrohungen der 
Sicherheit durch den Iran. Nach Auffassung der USA dient das Abwehrsystem dem Schutz sowohl 
von Europa als auch der Vereinigten Staaten gegen Raketenangriffe, und die Entscheidung über 
seine Stationierung hat für alle Mitglieder der Europäischen Union und ihre Nachbarstaaten 
umfassende Auswirkungen.

Die Geheimdienste der Vereinigten Staaten kommen in ihrer jüngsten Beurteilung („National 
Intelligence Estimate“) der nuklearen Absichten und Fähigkeiten des Iran zu dem Schluss, dass der 
Iran sein Atomwaffenprogramm 2003 eingestellt und es bis Mitte 2007 nicht wieder aufgenommen 
hat. Außerdem halten die Geheimdienste fest, dass die Entscheidung Teherans, sein 
Atomwaffenprogramm einzustellen, darauf schließen lasse, dass der Iran weniger entschlossen sei, 
Atomwaffen zu entwickeln, als man seit 2005 gedacht habe. Somit hat das Hauptargument für den 
Raketenschild seine Relevanz verloren. 

Die neue polnische Regierung hat diese Woche mitgeteilt, dass die Nutzen und die Risiken des 
Systems eingehend erörtert werden müssen, ehe eine Entscheidung getroffen wird.

Sind die neue Sicherheitseinschätzung der USA und ihre Auswirkungen auf das 
Raketenabwehrsystem auf den Tagungen des Rates erörtert worden? Wird der Rat zu den laufenden 
bilateralen Verhandlungen zwischen den USA und den betreffenden Regierungen konsultiert und auf 
dem neuesten Stand gehalten? Ist das geplante Raketenabwehrsystem mit den Zielen der 
Europäischen Sicherheitsstrategie vereinbar, und erachtet es der Rat als die richtige Antwort auf die 
Bedrohung durch den internationalen Terrorismus? Sieht der Rat eine Beeinträchtigung der 
Beziehungen der EU zu ihren Nachbarn, insbesondere Russland, aufgrund der 
Raketenabwehrpläne? Teilt der Rat die Besorgnis vieler Beobachter, die geplante Raketenabwehr 
werde zu einem neuen technologischen Wettrüsten beitragen (etwa die jüngste Entscheidung 
Russlands, an der weißrussischen Grenze zu Polen Kurzstreckenraketen zu stationieren)?
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